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Liebe Landjugendliche,

gesellschaftliches Engagement ist 
für uns das Herzstück vieler un-
sere Landjugend-Aktivitäten. Wir 
vom Landesvorstand haben uns 
entschieden, bei der Jahresakti-
on „jugend.macht.land.“ 2015 des 
Bundesverbandes mitzumachen, 
indem wir eine Wette anbieten. 
Und die lautet: 

Wie viele Menschen können wir dazu gewinnen, bei einer DKMS-Typisierungs-
aktion mitzumachen? 

Wettpatin ist niemand anderes als die Deutsche Weinkönigin Janina Huhn.  Sie 
ist natürlich genauso wie wir daran interessiert, dass es möglichst viele werden, 
und so wettet sie nicht „gegen“ den Landesverband, sondern mit ihm – über 
dieses Vertrauen in unseren Verband freuen wir uns sehr. Schließlich geht es bei 
der Typisierung um eine im wahrsten Wortsinn lebenswichtige Angelegenheit. 
Die Deutsche Knochenmarkspenderdatei DKMS vermittelt Stammzellspenden 
an Patienten, die an Blutkrebs erkrankt sind und gibt ihnen dadurch eine neue 
Lebensperspektive. Dass das gelingt, dazu kann die Landjugend mit ihren vie-
len Mitgliedern beitragen. Wir vom Vorstand haben schon viele Ortsgruppen 
besucht, deren Mitglieder sich haben typisieren lassen, weitere Gruppen ste-
hen zum Zeitpunkt des Erscheinens dieser eLJott auf der Besuchsliste. Natürlich 
geht der Vorstand mit gutem Beispiel voran und hat sich selbst auch schon 
typisieren lassen.
Gutes tun und dann gemeinsam feiern – das ist ein bewährtes Prinzip bei uns 
auf dem Land.  Und so gibt es am  Samstag, 8. August,  in der Albiger Turnhalle 
eine große Abschlussveranstaltung, zu der alle eingeladen sind. 

Liebe Lajus, lasst uns weiter diesen bewährten Weg gehen: gesellschaftliche 
Verantwortung übernehmen und das Leben auf dem Land feiern und aktiv mit-
gestalten.

Euer Landesvorstand
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Der Landesvorstand stellt sich vor!

Hallo liebe LaJus,
ich bin 22 Jahre jung und komme aus Windsberg, einem kleinen Vorort der Stadt Pirmasens in der Südwest-
pfalz. Dort lebe ich auf einem landwirtschaftlichen Betrieb, auf dem wir Ackerbau, Ferkelerzeugung, Schwei-
nemast und eine Verschlussbrennerei betreiben.
In meiner Freizeit steht die Landjugend für mich an allererster Stelle. Landjugendliche zu sein, bedeutet für 
mich, motiviert und mit viel Spaß aktiv das Leben im ländlichen Raum mitzugestalten. Vor allem aber auch 
gemeinschaftlich auf uns junge Leute im positiven Sinne aufmerksam zu machen. Das Wissen, als zusammen-
haltende Gruppe etwas bewegen zu können, macht mich unglaublich stolz und hat mich dazu motiviert, auch 
auf Landesebene aktiv zu werden. 

Als eure Vorsitzende möchte ich gerne jederzeit für euch da sein und euch unterstützen. Das ist mir besonders 
wichtig, weil die eigentliche Arbeit der Landjugend bei euch in den Ortsgruppen stattfindet. Also traut euch 
und kontaktiert mich einfach!

Hallo,

ich bin Martin Fischborn, 24 Jahre alt und komme aus dem wunderschönen Ort Dexheim; dies liegt in Rhein-
hessen. Im Vorstand der Landjugend RheinhessenPfalz bin ich seit 2008 tätig. Ich bin Mitglied in den Landju-
gendgruppen Rheinhessische Schweiz und Guntersblum.

Zurzeit arbeite ich bei uns im elterlichen Weingut und studiere nebenbei Weinbau und Oenologie in Geisen-
heim. In meiner Freizeit bin ich außerdem im Mainzer Weinsalon tätig.

     Barbara Bissbort, Vorsitzende

    Martin Fischborn, Vorsitzender
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Hallo!
Ich bin 26 Jahre alt und komme aus Herxheim am Berg in der Pfalz. Mein Studium der Weinbetriebswirtschaft 
in Heilbronn habe ich erfolgreich abgeschlossen und arbeite im Moment im elterlichen Weingut.
Mitglied der Landjugend bin ich seit zwei Jahren. Die Landjugend ist mir deshalb wichtig, da für mich ein 
frühzeitiger Zusammenhalt der jungen Landwirte und Winzer für jeden Einzelnen sowie für die Gemeinschaft 
auch im Hinblick für die Zukunft in der Landwirtschaft förderlich ist. In dieser Branche ist es wichtig, dass die 
Beteiligten zusammenhalten und gemeinsame Interessen vertreten.

Im Vorstand der Landjugend möchte ich diesen Zusammenhalt unter den Landjugendlichen fördern.
Ich freue mich über Anregungen und eine gute Zusammenarbeit mit den einzelnen Landjugendgruppen!

Hallo liebe Landjugendliche,
ich bin 24 Jahre alt und komme aus der schönen Weinbaugemeinde Frei-Laubersheim im Westen Rheinhes-
sens, dem Land der tausend Hügel.

Zur Landjugend hatte ich schon immer einen ganz besonderen Bezug. Meine Eltern haben mir schon als Kind 
von den „alten Landjugendzeiten“ berichtet, den Aktionen, den kulturellen Veranstaltungen, Theaterstücken, 
die sie miterlebt und mitgestaltet haben. Auch über das riesige Netzwerk, welches man sich im Laufe der Jahre 
als Landjugendlicher aufbaut, habe ich schon immer gestaunt.
Ich selbst bin seit Jahren Mitglied in der Landjugend Rheinhessische Schweiz und dort auch im Vorstand aktiv. 
Außer meiner Landjugendtätigkeit nutze ich meine Freizeit zum Sport treiben und bin Mitglied in der örtlichen 
Feuerwehr. 

     Lisa Gabel, stellv. Vorsitzende

     Lukas Kühnle, stellv. Vorsitzender
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Hallo liebe LaJus,
ich bin 29 Jahre alt und komme aus der schönen mittelalterlichen Stadt Freinsheim in der Pfalz.
Dort bin ich auch in einem landwirtschaftlichen Nebenerwerbsbetrieb mit Wein- und Obstbau aufgewachsen. 
Ich arbeite als Chemielaborant bei einer weltbekannten Firma am schönen Vater Rhein.
In meiner Freizeit fahre ich Ski, treffe mich mit Freunden auf Weinfesten oder helfe Freunden auf ihren Wein-
festen. Vorzugsweise stehe ich dann hinter dem Herd, welches ein weiteres Hobby von  mir ist. Beim Kochen 
schätze ich vor allem die Qualität, die vom Land kommt  -  von kleinen bis mittelständischen Betrieben, womit 
ich meine Freunde gerne kulinarisch verwöhne. Diese gastronomische Erfahrung, die ich auch durch den el-
terlichen Cateringservice erworben habe, durfte ich auf dem Deutschen Landjugendtag 2014 in Bad Dürkheim 
einbringen.
Dort konnte ich auch die Vielfallt der Landjugend kennenlernen, deren Mitglieder aus ganz Deutschland zu-
sammentrafen, feierten und sich austauschten. Für mich ist die Landjugend eine sehr offene, neugierige und 
traditionsbewusste Organisation, die auch mit der Zeit geht, sich aktuellen politischen und gesellschaftlichen 
Fragen stellt und Antworten sucht. Ich selbst lebe nach dem Leitsatz: „Tradition verpflichtet, Fortschritt muss 
sein.“
Mein Amt als 2. stellv. Vorsitzender motiviert mich sehr, die verschiedenen Ortsgruppen zu treffen und mich 
mit ihnen auszutauschen, Lösungen zu finden oder sie beraten zu können, falls Probleme auftauchen sollten. 
Also scheut euch nicht mich anzusprechen, ich habe immer ein offenes Ohr und stehe euch mit Rat und Tat 
zur Verfügung.

Hallo Lajus,

ich bin 23 Jahre jung und komme aus dem schönen Guntersblum in Rheinhessen.

Im Moment arbeite ich bei Frosch. Durch das Aufwachsen im Weingut meiner Eltern habe ich von Anfang an 
den Bezug zur Natur und dem Landleben genossen. Wichtig ist mir, den ländlichen Raum zu stärken und auf 
ihn aufmerksam zu machen.

Ich sehe diese Position als neue spannende Herausforderung, welcher ich mich gerne stelle.

     Jochen Heinz, 2. stellv. Vorsitzender

     Dorothee Schauf, stellv. Vorsitzende
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Hallo liebe Lajus,
ich bin zu Hause auf dem Münsterhof, idyllisch gelegen im Oberen Pfrimmtal in der Nordpfalz. Ich mache 
zurzeit eine Ausbildung zur Landwirtin und möchte später in den Ackerbaubetrieb meiner Eltern mit einstei-
gen. Zu unserem Betrieb gehört auch eine Pferdepension. Seit meiner Kindheit durfte ich in unserem Betrieb 
immer schon sehr viel mithelfen, meine größte Leidenschaft gehört jedoch den Pferden und dem Reiten, die 
ich prima in unserer Pferdepension ausleben kann.
Seit 2014 bin ich Mitglied bei der Kallstadter Landjugend, die mich als Nordpfälzerin mit offenen Armen aufge-
nommen hat,  freue mich immer über die Zusammenkünfte und gemeinsamen Unternehmungen (Skifahren!). 
In meiner Heimatgemeinde Dreisen, zu der der Münsterhof gehört, bin ich bei den „Draser Kerweborsch- un 
Mäd“ seit vier Jahren engagiert.
Der ländliche Raum, mein Arbeits- und Lebensumfeld, soll lebenswert bleiben, das wünsche ich mir, und 
auch, dass die Arbeit der Landwirte und Landwirtinnen eine bessere Anerkennung in der gesamten Bevölke-
rung erfährt. Deshalb müssen wir gut vernetzt sein, offen und selbstbewusst den Dialog suchen und auch 
offen sein für neue Ideen.
Ich freue mich sehr, in meinem neuen Amt neue Menschen kennenzulernen mit unterschiedlichen Sichtwei-
sen auf die Dinge, etwas bewegen zu können und selbstverständlich auf viele Events mit Euch :-)

Hallo liebe Lajus, 
ich komme aus Herrnsheim, einem Vorort von Worms und bin 25 Jahre alt. Nach meiner dreijährigen Ausbil-
dung zum Winzer in Weingütern in Rheinhessen und der Pfalz absolvierte ich ein Auslandspraktikum in einer 
Winery in Blenheim,  Marlbourgh Region, Neuseeland. 
Zur Landjugend selbst bin ich durch Exkursionen und Fachveranstaltungen gekommen. Mir gefielen schon 
früh der Gedanke der Landjugend und die positive Art der Jugendlichen im ländlichen Raum, die eine Berei-
cherung für mich als Fast-Städter ist. 
Mein Interesse an Berufen auf dem Land, an der Ausbildung und an guten Freizeitangeboten im ländlichen 
Raum gibt mir den Anlass, tatkräftig mitzuwirken.  

Das heißt für mich, ein Teil des Ganzen zu sein und mich einbringen zu können. Ich will versuchen, gerade die 
Freizeiten und Exkursionen mitzugestalten. Einen Blick über den Tellerrand hinaus sehe ich als sehr wichtig an. 
Den Ortsgruppen Hilfe zu leisten und diese weiter mit zu stärken, empfinde ich als lohnend. 

      Teresa Burmann, Beisitzerin

     Simon Schäfer, Beisitzer
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Hallo zusammen,
ich bin 29 Jahre alt und 
habe das Amt des Ar-
beitskreisleiters Weinbau 
für die wunderschöne 
Pfalz übernommen.
Ich komme aus Hoch-
stadt, einem kleinen 
Weinort zwischen Neu-
stadt und Landau. Nach 
meiner Ausbildung zum 
Sozialversicherungsfach-
angestellten bei der deut-
schen Rentenversicherung Rheinland-Pfalz hat es mich zum 
Weinbau gezogen.
Zuerst die Winzerlehre und direkt im Anschluss an das Weinbau 
und Oenologie-Studium am Weincampus Neustadt.
2012 bin ich in das Familienweingut eingestiegen und kümmere 
mich dort um Keller, Vermarktung, Außenbetrieb …
Neben dem LaVo bin ich noch Arbeitskreisleiter Weinbau auf 
Bundesebene (BuVo), in der Vorstandschaft der Bauern- und 
Winzerschaft Hochstadt, sowie der Wein- und Dorfwerbege-
meinschaft Hochstadt.
Für Hobbys bleibt auch noch ein bisschen Zeit und diese sind 
schwimmen, skifahren und natürlich Wein!

So genug von mir, ich freue mich, zusammen mit euch bei den 
bevorstehenden Änderungen im Weinbau mitzudiskutieren und 
zu gestallten.

Hallo liebe Lajus und Winzer,
ich bin 28 Jahre alt und komme aus dem schönen Essenheim 
bei Mainz.
Aufgewachsen bin ich in einem Weinbau-Familienbetrieb - mit 
Eltern und großem Bruder, die alle in ihrer Zeit engagiert für die 
Landjugend aktiv waren.
Blut geleckt habe ich beim Berufswettbewerb 2009, bei dem ich 
als Bundessieger alle Ebenen durchlaufen und bei den Wettbe-
werben viele tolle Leute kennengelernt habe. Seitdem engagiere 
ich mich im Arbeitskreis Weinbau Rheinhessen, vor allem dem 
Arbeitskreis Verkostung und als Mitglied im Mainzer Weinsalon 
sowie dem Bundesarbeitskreis Weinbau. Seit Dezember 2013 
bin ich offiziell euer Arbeitskreisleiter Weinbau Rheinhessen und 
freue mich auf viele tolle Veranstaltungen mit euch! Neben der 
Landjugend engagiere ich mich in Essenheim als Vorsitzender in 
unserem Musikverein sowie dem Domherrnfest-Orgateam und 
als Mitglied in der Freiwilligen Feuerwehr.
Daneben bin ich leidenschaftlicher Winzer, liebe hochwertige 
und charakterstarke Weine, die ich in meiner Ausbildungs- und 
Studiumszeit in Rheinhessen, Pfalz, Baden, Burgund, Wachau 
und Neuseeland kennenlernen durfte. 
Ich freue mich auf das kommende Jahr, eure Vorschläge und 
Ideen für den Arbeitskreis und viele tolle Begegnungen.

   Henrik Schweder, AK-Leiter Weinbau Pfalz

  Christian Braunewell, Ak-Leiter Weinbau Rhh
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Hallo Lajus!
Ich bin 26 Jahre alt und 
wohne in dem schönen 
kleinen südpfälzischen 
Ort Ottersheim bei Land-
au.

Nach meinem Abitur war 
es für mich klar, dass ich 
Lehrerin werde. Für mich 
ist es wichtig Kinder und 
Jugendliche zu fördern 
und zu unterstützen, 
denn sie sind die Zukunft.
Meine Eltern führen einen kleinen landwirtschaftlichen Betrieb 
im Nebenerwerb, ich bin also der Landwirtschaft nicht fern. 

Seit 2010 bin ich in der Landjugend Mörlheim, in welcher ich 
auch schon als Beisitzende im Vorstand agieren konnte. Es ist 
ein gutes Gefühl, zusammen Projekte zu entwickeln, diese mit 
Teamwork, einer großen Portion Spaß, vielen Ideen und etwas 
Improvisationsvermögen umzusetzen.

Als neue Leiterin des Projektes „Jugend macht Politik“ freue ich 
mich auf neue Herausforderungen, darauf, viele neue Leute ken-
nenzulernen und spannende politische Diskussionen zu führen.

Hallo ihr lieben Landjugendlichen,
ich bin 22 Jahre alt und komme aus dem kleinen Ort Buborn in 
der Westpfalz. Dort bin ich auf dem landwirtschaftlichen Betrieb 
meiner Eltern groß geworden. Neben der Liebe zum Ackerbau, 
habe ich durch meinen Freund und ganz viele tolle andere Men-
schen eine weitere Leidenschaft für mich entdeckt – den Wein-
bau. 
Ich liebe die Arbeit mit jungen und engagierten Menschen, die 
bereit sind, im ländlichen Raum freiwillig etwas zu bewegen. So 
kam ich auch vor 4 Jahren zu der Landjugendgruppe Konken. 
Ich finde es klasse, wenn sich heutzutage Jugendliche zusam-
men finden, um gemeinsam etwas zu erreichen und ihnen auch 
die Chance gegeben wird, dies durch tolle Projekte umzusetzen.
Seit September 2014 studiere ich Agarwirtschaft an der Fach-
hochschule in Bingen. Das Amt der Ak-Leiterin Agrar liegt mir 
sehr am Herzen, da ich mit dazu beitragen möchte, das Image 
der Landwirte zu verbessern. Vielen Menschen ist heute nicht 
mehr bewusst, was wir Landwirte leisten und wie wichtig es ist, 
uns schon in jungen Jahren zu unterstützen. Der offene, ehrli-
che und direkte Austausch unter Junglandwirten ist sehr wichtig 

und nur von Vorteil für den ei-
genen Betrieb, denn nur wenn 
wir untereinander zusammen-
halten, kommen wir schneller 
und effizienter voran.
Ich freue mich auf die weitere 
Arbeit im Landesvorstand und 
den neuen Herausforderungen 
im Arbeitskreis. Auf eine tol-
le Zusammenarbeit mit Spaß, 
Feierei, tollen Projekten und gu-
ter Laune :-)

   Franziska Hauck, PG-Leiterin Jugend macht Politik

  Sarah Harff-Cassel, Ak-Leiterin Junglandwirte
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Hallo Lajus,
ich wohne im schönen Langenbach, das in der Westpfalz nahe 
dem Saarland liegt. Hier auf unserem landwirtschaftlichen Be-
trieb, der neben Ackerbau noch eine Schnapsbrennerei mit 
Selbstvermarktung besitzt, bin ich groß geworden. 
Im Anschluss an meine dreijährige Ausbildung zum Landwirt auf 
unterschiedlichen Betrieben entschloss ich mich, das Fachabitur 
zu machen, um schließlich ein Studium zu beginnen.
Zurzeit studiere ich im sechsten Semester Agrarwirtschaft an der 
Fachhochschule Bingen. Zur Landjugend zog es mich durch die 
Erzählungen aus früheren Landjugendzeiten meiner Eltern. Dar-
aufhin gründete ich mit zwei Freunden, deren Eltern auch Land-
jugendmitglied waren, unsere Ortsgruppe Konken wieder neu. 
Neben den Aktivitäten der Landjugend und der Landwirtschaft 
treibe ich sehr gerne Sport, spiele zum Beispiel Tischtennis und 
fahre Ski.
Durch die Wahl zum stell-
vertretenden Leiter des Ar-
beitskreises Junglandwir-
te erschließt sich mir die 
Chance, an Veranstaltun-
gen des Landesvorstandes 
teilzunehmen und somit 
neue Einblicke zu gewin-
nen.
Ich freue mich auf die kom-
menden Aufgaben, das 
Kennenlernen neuer Land-
jugend-Mitglieder und den 
Austausch untereinander.

   Sven Ulrich, stellv. Ak-Leiter Junglandwirte

Liebe Landjugendliche,

ich bin in der Geschäftsstelle 
in Mainz tätig. 

Warum ich bei der Landju-
gend unheimlich gerne ar-
beite, ist ganz einfach erklärt: 

Weil kein Arbeitstag wie der 
andere ist und die Arbeit mit 
euch, Landjugendlichen, 
einfach riesig Spaß macht. 

Die Kombination zwischen 
den Themengebieten Landwirtschaft bzw. Weinbau und der Ar-
beit mit Ehrenamtlichen ist spannend und herausfordernd. 

Die Schwerpunkte meiner Arbeit sind:

•	 Verbandsmanagement
•	 Finanzen und Fördergelder
•	 Fachliche Arbeit im Bereich Agrar und Weinbau
•	 Versicherungen
•	 Aus- und Fortbildung von Mitgliedern u. Multiplikatoren
•	 Öffentlichkeitsarbeit

 Christina Vogel, geschäftsführende Bildungsreferentin
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Hallo liebe Landjugend,

seit Januar 2015 bin ich eure neue Bundesjugendreferentin mit Sitz im 
schönen Neustadt an der Weinstraße. Als „BuJuRef“ habe ich verschiede-
ne Schwerpunkte, in denen ich für die Landjugend tätig bin: 

1)   Förderung von jugendpolitischem ehrenamtlichen Engagement (unter 
anderem: Projekt Jugend macht Politik - auch „JumPo RheinhessenPfalz“ 
genannt) sowie die Planung und Durchführung von Workshops und Kur-
sen

2)    Schaffung von Beteiligungsmöglichkeiten und -prozessen (unter an-
derem: Kinder- und Jugendfreizeiten, Juleica, BDL Jahresaktionen)

Zu meiner Person: 
Ich bin verheiratet, 30 Jahre alt und wohne in Kaiserslautern. Aufgewach-
sen bin ich im schönen Hunsrück und habe lange Zeit in Trier gelebt. 
Nach meinem dualen Studium als Diplom-Fitnessökonomin (Bereiche: 
Fitness/Gesundheit sowie Wirt-
schaft/Management) habe ich in 
diesem Bereich gearbeitet und 
mich mit meinem Zweitstudium 
als  Lehrerin (Fächer: Biologie und 
Sport) weiter qualifiziert. 

Ich habe schon als Sportlehrerin 
und Fitnessökonomin gearbeitet. 
In meiner Freizeit schwimme ich 
gern, fahre Inline-Skates, mache 
Krafttraining und koche. Außer-
dem verbringe ich gern Zeit mit 
meinem Mann Jens und meinem 
Kater Cobi.

  Katrin Benary, Bundesjugendreferentin 

Barbara Bissbort, Vorsitzende 
 barbara.bissbort@lj-rheinhessenpfalz.de
Martin Fischborn, Vorsitzender
 martin.fischborn@lj-rheinhessenpfalz.de
Lisa Gabel, stellv. Vorsitzende
 lisa.gabel@lj-rheinhessenpfalz.de
Lukas Kühnle, stellv. Vorsitzender
 lukas.kuehnle@lj-rheinhessenpfalz.de
Dorothee Schauf, 2. stellv. Vorsitzende
 dorothee.schauf@lj-rheinhessenpfalz.de
Jochen Heinz, 2. stellv. Vorsitzender
 jochen.heinz@lj-rheinhessenpfalz.de
Teresa Burmann, Beisitzerin
 teresa.burmann@lj-rheinhessenpfalz.de
Simon Schäfer, Beisitzer
 simon.schaefer@lj-rheinhessenpfalz.de

Arbeitskreis- und Projektgruppen-Leiter:

Christian Braunewell, AK-Leiter Weinbau Rheinhessen
 christian.braunewell@lj-rheinhessenpfalz.de
Henrik Schweder, AK-Leiter Weinbau Pfalz
 henrik.schweder@lj-rheinhessenpfalz.de
Sarah Harff-Cassel, AK-Leiterin Junglandwirte
 sarah.harff-cassel@lj-rheinhessenpfalz.de
Franziska Hauck, Projekt-Leiterin „Jugend macht Politik“
 franziska.hauck@lj-rheinhessenpfalz.de
 

Geschäftsstelle:

Christina Vogel, Geschäftsführung/Bildungsreferentin
 christina.vogel@bwv-rlp.de
Katrin Benary, Bundesjugendreferentin
 katrin.benary@bwv-rlp.de

              Der Landesvorstand im Überblick
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Landjugend RheinhessenPfalz goes jugend.macht.land. 2015

Jugend.macht.land. ist eine Jahresaktion des Bundes der Deutschen Landjugend. Die Aktion soll ehrenamtliches Engagement fördern und bietet Beteiligung 
der Landjugendlichen in ganz Deutschland. 
Seit 13.03.2015  beteiligen sich der Landesvorstand und die Landjugend RheinhessenPfalz. Und zwar in dieser Weise: Der Landesvorstand besucht die Orts-
gruppen, um DKMS-Typisierungen durchzuführen und zeigt damit Engagement im Kampf gegen Blutkrebs. Schon 150 Typisierungen wurden durchgeführt, 12 
Ortsgruppen wurden besucht (Stand 21.05.2015):

•	 Hochstadt
•	 Konken
•	 Monzernheim
•	 Albig
•	 Guntersblum
•	 Rohrbach
•	 Biebelnheim
•	 Nußdorf
•	 Insheim
•	 Mörlheim
•	 Kollweiler	(ehemals	Katzweiler)
•	 Kallstadt

Zudem hat auch das Weininstitut Neustadt an der Typisierungs-Aktion teilgenommen.

An der Abschlussveranstaltung am Samstag, 8. August, in der Albiger Turnhalle wird unsere Wettpatin, die Deutsche Weinkönigin Janina Huhn, anwesend sein.  
Alle Ortsgruppen in ganz RheinhessenPfalz sind eingeladen, unser ehrenamtliches Engagement zu feiern. Die Bedingungen der Wette mit Janina stehen noch 
nicht 100% fest, aber sie wettet mit uns, nicht gegen uns ;-)

SAVE THE DATE

Herzliche Einladung zur großen 
Abschlussveranstaltung am 

Samstag, den 8. August, 
in der Albiger Turnhalle.
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Fakten zum Thema Blutkrebs

Alle 16 Minuten 
erhält ein Patient 

in Deutschland die 
Diagnose Blutkrebs.

Jeder fünfte 
Blutkrebspatient 
sucht vergeblich 
einen passen-
den Spender.

Nur ein Drittel 
aller Blutkreb-

spatienten findet 
innerhalb der Fa-
milie einen pas-
senden Spender.

Dass die Landjugend sich für die DKMS engagiert, hat 
folgenden Hintergrund: 

In	vielen	Fällen	bietet	eine	Transplantation	von	Stammzellen	
die einzige Überlebenschance für einen Leukämiekranken.  
Leukämie ist ein anderes Wort für Blutkrebs. Für eine Spende 
müssen die Gewebemerkmale von Spender und Empfänger 
exakt übereinstimmen, nur ein „genetischer Zwilling“ kommt 
in Frage. Mit viel Glück weisen Geschwister die passenden 
Merkmale auf.  Aber das passt eben längst nicht immer. Wenn 
Familienmitglieder nicht in Frage kommen, wird nach einem 
Freiwilligen gesucht, mitunter weltweit. Obwohl bereits Mil-
lionen von möglichen Spendern registriert sind, verläuft die 
Suche immer noch oft erfolglos. Neue Spender werden da-
her dringend gesucht, um möglichst viele Leben retten zu 
können. Die DKMS, die Deutsche Knochenmarkspender-
datei, verwaltet rund fünf Millionen Spender. Wer sich zum 
Beispiel dort registrieren lassen möchte, muss zwischen 18 
und 55 Jahren alt sein und sollte an keiner schwerwiegenden 
Krankheit leiden. Damit Gewebemerkmale analysiert werden 
können, wird ein Wangenabstrich mit langen Wattestäbchen 
gemacht. Das Lebensretter-Set mit zwei Wattestäbchen kann 
jeder über die DKMS-Website anfordern. Diese Untersuchung 
nennt man „Typisierung“. 
Und genau daran will sich die Landjugend beteiligen – um 
vielleicht mithelfen zu können, Leben zu retten. Ganz im Sin-
ne des Slogans: „Mund auf gegen Blutkrebs“! „Stäbchen rein, 
Spender sein“! Auf den nächsten Seiten seht ihr, wer schon 
alles an der Typisierungsaktion teilgenommen hat.
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Und das sind alle, die schon an der Typisierungsaktion 
teilgenommen haben (Stand: 21.5.2015)

DKMS-Typisierung des 
Landesvorstandes 
der Landjugend 

RheinhessenPfalz

DKMS-Typisierung 
bei der Landjugend 
Albig am 26. März

DKMS-Typisie-
rung bei der 
Landjugend 
Guntersblum 
am 9. April

DKMS-Typisierung bei 
der Landjugend Bie-
belnheim am 11. April

DKMS-Typisierung bei 
der Landjugend Hoch-

stadt am 13. März

DKMS-Typisierung bei 
der	Landjugend	Ins-
heim am 30. März

DKMS-Typisierung bei 
der Landjugend Koll-

weiler am 12. Mai
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Insgesamt haben sich bis zum 21. Mai insgesamt 150 
Personen typisieren lassen. 

Danke an euch -das ist ganz großartig!

Und was uns noch mehr gefreut hat, ist dass eine nicht 
kleine Zahl der Landjugendlichen bereits typisiert sind.

D A N K E !

DKMS-Typisierung 
bei der Landjugend 
Konken am 29. März

DKMS-Typisierung bei 
der Landjugend Mon-
zernheim am 4. April

DKMS-Typisierung bei 
der Landjugend Mörl-

heim am 3. Mai

DKMS-Typisierung 
bei der Landjugend 
Nußdorf am 5. Mai

DKMS-Typisierung bei 
der Landjugend Rohr-

bach am 28. März

DKMS-Typisierung 
bei der Landjugend 
Kallstadt am 18. Mai

DKMS-Typisierung bei 
der am Weincampus in 
Neustadt am 20. Mai
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Gründung der Projektgruppe „Jugend macht Politik“

Liebe Lajus, 

Ende Februar wurde mit ihrer ersten Sitzung die Projektgruppe „Jugend 
macht Politik“ (JumPo) aus der Taufe gehoben.

Das Projekt gibt euch die Möglichkeit, den ländlichen Raum aktiv mit-
zugestalten und zu stärken. Euch wird durch das Projekt eine Stimme in 
der politischen und kulturellen Landschaft gegeben. 

Die ersten Ziele sind: 

die Stärkung und Anerkennung des ehrenamtlichen Engagements am 
Arbeitsmarkt und im Berufsalltag, der Aufbau einer Themenreihe Tole-
ranz, das Teil-Projekt „Landjugend is(s)t gut“ und ein regelmäßiges An-
gebot an jugendpolitischen Exkursionen. 

Die erste Station der Themenreihe Toleranz wird der Besuch eines 
Flüchtlingslagers in Rheinland-Pfalz sein und/oder die Gestaltung ei-
ner Deutschstunde für Flüchtlinge. Das Teil-Projekt „Landjugend is(s)t 
gut“ bietet den Ortsgruppen eine Plattform, um mit Kommunalpoliti-
kern oder anderen Personen zu sprechen, zu diskutieren und Probleme 
zu lösen. Ziel ist es, in gemütlicher Atmosphäre gemeinsam an einem 
Tisch und mit gemeinsam zubereiteten Essen die Basis für einen Dialog 
zu schaffen.
Diese Ziele wollen wir zusammen erreichen und treffen uns deswegen 
jeden zweiten Monat.

Wer	von	euch	Interesse	hat	mitzuwirken,	der	kann	sich	gerne	melden	
bei Katrin Benary (Katrin.Benary@bwv-rlp.de) oder bei Franziska Hauck 
(Franziska.Hauck@lj-rheinhessenpfalz.de).

Wir freuen uns auf euch!

Viele Grüße
Franziska Hauck 

SAVE THE DATE

Das nächste Treffen der Projektgruppe 
„Jugend macht Politik“ findet am 

9. Juni um 19 Uhr  in der
Bezirksgeschäftsstelle (Martin-Luther-

Straße 69, 67433 Neustadt) 
statt.

Habt ihr Interesse? Dann meldet euch kurz bei  der 
Projektgruppen-Leiterin Franziska Hauck 
(franziska.hauck@lj-rheinhessenpfalz.de).



30 eLJott 31eLJotteLJott 31eLJott

Was ist los in RheinhessenPfalz – Eure Feste

 J U B I L Ä U M 2 0 1 5 

Landjugend Albig: In diesem Jahr feiern wir das 30-jährige 
Bestehen unseres Weinfestes.

Wir, die Albiger Vereine, laden jährlich zum Wein- und Sonnenblumenfest 
nach Rheinhessen ein. Das gemütliche Weinfest gehört zu den Höhe-
punkten des Albiger Veranstaltungskalenders.

Traditionell werden unsere Gäste 
mit rheinhessischen Köstlichkeiten 
und Snacks verwöhnt und können 
die vorzüglichen Albiger Weine und 
Sekte verkosten. Ein umfangreiches 
Rahmenprogramm mit wechselnder 
musikalischer Unterhaltung, Planwa-
gen- und Kutschenfahrten durch die 
Gemarkung, Ortsrundgängen durch 
die Reilchen, Ausstellungen, Spiel 
und Spaß für Kinder. Das und vieles 
mehr bieten wir unseren Gästen. 

Zum Jubiläum begrüßen wir am 
Freitag, 17. Juli, das einzigartige 
Live-Trio „Sugar-beat“ und am 
Samstag, den 18. Juli, die Kult-Co-
verband aus Rheinhessen „Mr. S 
and the Lotions“. Hier ist für jeden 
etwas dabei.

Neben bester Unterhaltung und 
einem abwechslungsreichen 
Rahmenprogramm erwartet Euch 
ein umfangreiches Angebot der 

Albiger Winzer, Erfrischendes bei der Landjugend Albig und Umgebung 
sowie Leckerbissen der Landfrauen und des Männergesangvereins.
So lassen sich die schönen Sommerabende am besten in der Hügel-
landschaft Rheinhessens verbringen und genießen.

Die Albiger Vereine freuen sich auf Euch!  Unser Weinfest: das mit der 
besonderen Note. Winzerzunft, Bauernverein, Männergesangverein, 
Landfrauen und Landjugendgruppe Albig und Umgebung.

Weitere	Informationen	erhaltet	Ihr	auf	der	neuen	Homepage	
www.weinfest-albig.de

Wir sind auch auf Facebook zu finden: Landjugend Albig und Umge-
bung.

Liebe Grüße, Johannes von der Landjugend Albig

http://www.weinfest-albig.de
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Was ist los in RheinhessenPfalz – die Termine

MAI
30.05. 50 Jahre Landjugend Rheinhessische Schweiz: 
19 bis 23 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus Pfaffen-Schwabenheim. Die Ein-
trittskarte kostet: 25 Euro (3-Gänge Buffet sowie Abendball mit der Partyband 
Krachleder) Verkauf der Karten über die Landjugend Rheinhessiche Schweiz 
und zwar unter: kontakt@lj-rheinhessischeschweiz.de

JUNI
01.06. BWB Eröffnung mit Weinpräsentation der besten Nachwuchswinzer 
Deutschlands 
18 bis 22 Uhr im Weingut Raddeck in Nierstein. Preis Eintrittskarte: 20 Euro. 
VVK	in	der	Landjugendgeschäftsstelle:	Isabelle	Lörler,	06131-6205	60,	isabelle.
loerler@bwv-rlp.de

02.06. Mainzer Weinsalon 
17 Uhr am Brückenkopf in Mainz

09.06. Hofübernahme-Seminar für Betriebsnachfolger
9	 bis	 17	 Uhr	 im	 Hotel	 Haus	 am	Weinberg	 in	 St.	 Martin	 .	 Interessierte	Mit-
glieder sollten sich unbedingt verbindlich in der Geschäftsstelle unter Tel. 
06321/9274710, bis zum 2. Juni 2015 anmelden.

09.06. Treffen der Projektgruppe „Jugend macht Land“ 
19 Uhr  in der Bezirksgeschäftstelle Neustadt (Martin-Luther-Straße 69, 67433 
Neustadt) 

12.-15.06. Weinfest der Landjugend Rohrbach

JULI
11.07. Milchshakeverkauf des Landesvorstandes auf dem Kinder- 
und Jugendtag des Kreisjugendrings Bad Dürkheim e.V. in Hasloch

17.-19.07. Albiger Wein- und Sonnenblumenfest

Redaktion „eLJott“ Ausgabe 1/2015: Mitglieder des Landesvorstandes der 

Landjugend RheinhessenPfalz, Christina Vogel (V.i.S.d.P.), Katrin Benary, Ni-
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Danke an alle Landjugendlichen, die als Schrei-
berlinge die eLJott erst möglich machen! 
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Geschäftsstelle Mainz:
Christina Vogel
Weberstr. 9
55130 Mainz
Tel.: 06131/ 6205-59
Fax: 06131/6205-9362 
Christina.Vogel@bwv-rlp.de

Geschäftsstelle Neustadt: 
Katrin Benary
Martin-Luther-Str. 69
67433 Neustadt / Weinstr.
Tel.: 06321/9274-732
Fax: 06131/9274-711 
katrin.benary@bwv-rlp.de
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